
Forschungshypothesen
	≥ Speziell	die	Ironie	markiert	in	der	Phänome

nologie	des	Geistes	die	Geschlechterdifferenz	–	
und	eine	Wahrheitsposition.	

	≥ Weiblichkeit	ist	ein	Produkt	des	Geistes	im	
	Geschlechterverhältnis,	das	Ergebnis	einer	
Ordnung	ist.

	≥ Dialektik	kann	geschlechtlich	sein.	Die	List					
der	Vernunft	erzeugt	das	Weibliche.

	≥ „Geschlecht“	ist	bei	Hegel	nicht	ausreichend			
untersucht.	Ist	Geschlecht	ein	genuin		philo			
sophischer	Untersuchungsgegenstand?	
	Befasst	sich	Hegel	mit	dem	Geschlecht	als	
	philosophische	Kategorie?	Explizit,	implizit?	
Was	ist	Geschlecht	im	Bezug	zu	Wissen?	

Ewige Ironie –  
Wissen und Weiblich-
keit bei Hegel

Gegenstand
Nach	I.	Kants	liberaler	Transzendentalphilosophie	
steht	in	der	Tradition	der	europäischen	Aufklärung	
G.W.F.	Hegel	dafür,	ein	philosophisches	System		
entworfen	zu	haben,	in	dem	Philosophie	und	Eman
zipation	miteinander	einhergehen.	Hiervon		ist	die	
Geschlechterge	rechtigkeit	allerdings	ausgeschlos
sen:		Beherr	schung	und	Unterdrückung				sind	für	
Frauen	„natürlich“.	Was	bedeutet	es	rückwirkend		
	für	das	Erlangen	von	Wissen,	wenn	wir		Hegels	
	kritische	Methodik	auf	den	Standpunkt	der	Frau	
	anwenden?

Fragestellung

1. hat „das Weibliche“    
eine Wissensform?

2. Hat die Frau den 
 gleichen Zugang zum 
 Gang  des Geistes? 

3. Wie stehen Dialektik    
und Weiblichkeit zu  
einander?
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